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Mittwoch den 7. März.

Bekanntmachungen.
Control Verſammlungen

Nachdem nunmehr der Plan zur Abhaltung der diesfährigen FrühjahrsControl Verſammlungen von dem Königlichen Brigade
Commando ſeine Beſtätigung erhalten hat, werden
z die Mannſchaften der 4. Compagnie 2. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 32 incl. der zur Dispoſition der Truppen

theile Beurlaubten und auf Reclamation oder als unbrauchbar von den Truppentheilen Entlaſſenen
nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controlen beordert, und zwar haben ſich t

zum 19. März a. c. Mittags 1 Uhr in Merſeburg am Thüringer Hofe
die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Kirchfährendorf, Knapendorf, Leuna, Ockendorf, Röſſen und Spergau;

zum 21. März a. Nachmittags 1 Uhr, in Schafſtädt am Schießhauſe
die Mannſchaften aus der Stadt Schafſtädt, Gaſthaus frei im Felde, Niederwünſch und Oberwünſch des Kreiſes Querfurt;

zum 24. März, Mittags 12 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Atzendorf, Benndorf, Blöſien, Frankleben, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeung,
Oberbeuna, Reipiſch, Runſtädt und Zſcherben.

zur Contröl Verſammlung pünktlich zu geſtellen.
Militairpapiere ſind mitzubringen bei dringender Abhaltung ſind amtliche Atteſte rechtzeitig einzuſenden.

Medaillen 2c. ſind anzulegen.
Etwa innehabende

Die Mannſchaften aus Merſeburg, und ferner in Folge der neuen ControlBezirks Eintheilung, nur für dieſes Mal, die
aus dem Bezirke der 3. Compagnie und die aus den Ortſchaften, welche zu den neuen Controlplätzen, Lauchſtädt Dörſtewitz und Beuchlitz
gehören, werden mittelſt beſonderer Ordre beordert werden.

Merſeburg den 15. Februar 1866.
Königliches Commando

des 1. Bataillons (Merſeburg) 2. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 32.
von Keſſel, Oberſtlieutenant z. D. und ſtellvertretender Bataillons Commandeur.

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, die betreffenden Mannſchaften von vorſtehender Bekanntmachungnoch beſonders in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben aufzufordern, ſich pünktlich zu den Control Verſammlungen zu geſtellen.

Merſeburg, den 26. Februar 1866. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die Fabrikanten Schlägel und Comp. beabſichtigen ihre auf dem Planſtücke Nr. 30 in Dörſtewitzer Flur am Communications

wege von Dörſtewitz nach Corbetha belegene Theerſchwelerei Anlage durch Verlängerung des Retortenhauſes um 52 Fuß und Erbauung
zweier Oefen nebſt Schornſtein zu vergrößern.

9 Jndem ich dieſes Unternehmen hierdurch in Gemäßheit des S. 3 des Geſetzes über die Errichtung gewerblicher Anlagen vom 1.
Juli 1861 zur öffentlichen Kenntniß bringe bemerke ich, daß Zeichnung und Beſchreibung der Anlage bei der PolizeiVerwaltung Dörſte
witz hierſelbſt zur Einſicht ausliegen und daß etwaige Einwendungen gegen das Project ebenfalls bei derſelben und zwar binnen einer
Präcluſivfriſt von 14 Tagen angebracht werden müſſen.

Merſeburg, den 28. Februar 1866. Der Königliche Landrath Weidlich.
GBekanntmachung. Die Haus und Scheunenbeſitzer der
Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch aufgefordert, die Brand
kaſſenbeiträge für das II. Semeſter 1865 nach 5 Sgr. 5. Pf. vom
Hundert der beitragspflichtigen Summe binnen längſtens 14 Tagen
in unſerer Stadt Hauptkaſſe zu entrichten. h

Merſeburg, den 2. März 1866.
Der Magiſtrat:

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg.

Das dem Kürſchnermeiſter Ferdinand Guſtav Winkler früher
der Wittwe Johanne Marie Winkler geb. Nägler gehörige in der
Stadt Merſeburg gelegene Fol. 196 des Hypothekenbuchs der Stadt
Merſeburg eingetragene Grundſtück:

ein brauberechtigtes Wohnhaus an dem Entenplane nebſt Zubehör
auch einem Separationsplane von 19 QRuthen,

abgeſchätzt auf 2126 Thlr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 14. März d. J., von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten Hrn. Kreisgerichtsrath Panſe an ordentlicher
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6 reſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,

haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.
Der dem Aufenthalte nach unbekannte HypothekenGläubiger
Carl Gottlob Winkler von hier wird hierdurch öffentlich vorgeladen.
Merſeburg, den 3. Februar 1866.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Bei den ſtädtiſchen Schul Anſtalten allhier treten vom 1. April

d. J. ab folgende Veränderungen ein
1) Bei den Schulen der Vorſtädte Neumarkt und Alten-

burg wird, zur Gleichſtellung derſelben mit der zweiten
Bürgerſchule der innern Stadt, Unterricht in weiblichen Hand
arbeiten, d. h. im Stricken und Stopfen, Flicken und Aus-
beſſern und Weißnähen eingerichtet.

2) die zweite Bürgerſchule der innern Stadt wird zu einer vier-
ſtufigen Schule erhoben, ſo daß dieſelbe hinfort vier Knaben-
und vier Mädchenklaſſen zählen und dadurch zugleich die
Leiſtungsfähigkeit dieſer Schule, den Anforderungen des bürger-
lichen und kirchlichen Lebens entſprechend, bedeutend erhöhet wird.

3) Bei der erſten Bürgerſchule wird ein erhöhetes Schulgeld er
hoben; es beträgt daſſelbe für

Klaſſe 6 und 5 jährlich 4 Thlr. monatlich 10 Sgr.,

Klaſſe 4 und 3 6 15Klaſſe 2 und 1 20Selecta 10 25Merſeburg, den 15. Februar 1866.
Die Schul Deputation für die Geſammtſtadt.

Zwei Ziegeleien,
mit circa 10 M. Feld, die eine mit 2 Brennöfen, im Weißenfelſer
Kreiſe gelegen, ſtehen mit weniger Anzahlung zu verkaufen.

Näheres durch Herrmann Hüttich in Weißenfels.



Bekanntmachung.
Jnnerhalb Frankreichs ſind der Beförderung durch die Kaiſerlichen Staatspoſten Briefpoſten usſchließlich vorbehalten:

verſiegelte und unverſiegelte Briefe Notizen, welche den Character
einer Correſpondenz haben Schriftenpackete bis zum Gewichte von
2 Pfund, Journale und periodiſche Werke, welche ganz oder zum
Theil politiſchen oder volkswirthſchaftlichen Jnhalts ſind ferner
gedruckte, lithographirte oder autographirte Proſpecte, Circulare,
Cataloge, Preiscourante', Ankündigungen und ſonſtige Anzeigen.

Jn e er dürfen ausſchließlich vermittelſt der Staats
Briefpoſten befördert werden

Briefe, Journale periodiſche Werke und Schriftenpackete bis zum
Gewichte von 2 Pfund. c

Es iſt indes geſtattet, bei den in Verviers auf die Staats
Eiſenbahn übergehenden FahrpoſtPäckereien nach Belgien als
Begleit Adreſſen auch verſchloſſene Briefe mit ſchriftlichen Mitthei
lungen zu verwenden jedoch dürfen dergleichen Briefe nur unter 1
Loth ſchwer ſein.

Jn den Niederlanden erſtreckt ſich das Monopol der König
lichen Staats (Brief) Poſten auf

Briefe und Schriftenpackete bis zum Gewichte von 1 Pfund.
Die vorſtehend als den Briefpoſten vorbehalten bezeichneten

Gegenſtände dürfen in den weitern Jnhalt ſolcher Sendungen nach
Frankreich reſp. Belgien und den Niederlanden, namentlich alſo in
Päckereien welche in Deutſchland zur Abſendung mit der Fahrpoſt
gelangen und an den Deutſchen Ausgangsgrenzen den Privat Trans-
port Unternehmungen oder den Eiſenbahn Unternehmungen zu über-
liefern ſind, nicht hineingelegt werden.

Die Verſender von Paäckereien nach Frankreich, Belgien oder
den Niederlanden werden hierauf aufwerkſam gemacht, da vorkom
mende Entgegenhandlungen unangenehme Weiterungen und Folgen
nach ſich ziehen.

Berlin, den 24. Februar 1866.
General -Poſt-Amt:.

von Philipsborn.
Auf Antrag der zur diesfallſigen Beſchlußfaſſung im Carl

Frankeſchen kaufmänniſchen Concurſe von hier erſchienenen Gläubi-
ger iſt zum Verkauf der ausſtehenden Forderungen Termin

auf den 16. März d. J., Vormittags 11 Uhr,
im den Gerichtszimmer Nr. 6 vor Herrn Kreisgerichtsrath Panſe
angeſetzt.ß Verzeichniß und Beweismittel können auch vorher im Bureau

eingeſehen werden.
Merſeburg, den 3. Februar 1866.

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Der Commiſſar des Concurſes.

Die Geſellſchafter der hierſelbſt unter der Firma Schwarze
und Feldrapp (Tuchhandlung) am 17. Februar e. errichteten
offenen Handelsgeſellſchaft ſind die Kaufleute Carl Schwarze und
Wilhelm Feldrapp von hier; eingetragen in das Geſellſchaftsregiſter
Nr. 35 zufolge Verfügung vom 3. März 1866.

Merſeburg den 3. März 1866.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Verpachtung.Das W Pachtung
rdmuthe CäcilieAmalie Sidonie S 8pen ſohn

gehörige, zu Schkeitbar sub Nr. 15 gelegene Schenkgut mit Real-
ſchenkgerechtigkeit, beſtehend

in Haus, Hof, Scheune Ställen, Gärten und
5113 Morgen 147 QRuthen artbaren Landes,

9 60 Wieſe,4 Holz,ſoll in dem
auf den 21. März e., in den Stunden

von 10 bis 12 Uhr Vormittags,
im Schenkgute zu Schkeitbar anberaumten Termine auf 12 Jahre
vom 1. Juli 1866 ab, bis dahin 1878 öffentlich an den Beſtbieten-
den verpachtet werden.

Zur Uebernahme der Pachtung und Stellung der Caution
haben die reſp. Pachtluſtigen ſich im Termine über einen beſcheinig-
ten Vermögensbeſitz von 3000 Thlr. und ihre Qualification als Schenk
und Landwirthe auszuweiſen.

Die Pachtbedingungen und der Nutzungsanſchlag des Gutes
ſind während der Bureauſtunden an Gerichtsſtelle einzuſehen auch
werden dieſelben abſchriftlich gegen die Copialien mitgetheilt.

Lützen den 14. Februar 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, II. Bezirks.

Ein kleiner Garten wird zu verpachten geſucht, auch wird
noch die Bearbeitung von Privatgärten angenommen.

Gärtner Dippe, Unteraltenburg Nr. 783.
Echte zeitige blaue Sechswochen Kartoffeln zu Saamen ſind

u verkaufen Unteraltenbürg 765. h. Bretſchneider.

e
in der Oberförſterei Schkeuditz.

Es ſollen
I. aus dem Schutzbezirke Burgliebenau im Wallholze

Dienſtag den 13. März, von Vormittags 10 Uhr ab,
circa: 120 Eichen mit 1800

48 Rüſtern mit 600 e',
1 Pappel mit 200 e',
3 Birken mit 30 e

13 Klftr. EichenScheite,

15 Stöcke,25 Abraum;II. aus dem Schutzbezirk Schkeuditz im Schlage 6 an der Groß-
Dölziger Straße

a) Freitag den 16. März, von Vormittags von 10 Uhr ab,.
circa: 136 Eichen- mit 10800 e

10 Klftr. Eichen Nutzholz,
300 Rüſtern, Buchen, Eſchen mit 5600 e',
70 Erlen, Linden, Aspen mit 1800 e

b) Montag den 26. März, von Vormittags 9 Uhr ab,
circa 70 Klftr. EichenScheite,

100 Stöcke,129 Abraum,25 Rüſtern, Buchen Scheite,

50 Stöcke,100. Abraum,20 Erlen-, Aspen-Scheite,

50 Abraum;III. aus dem Schutzbezirk Maßlau im Schlage 12 bei der Horburg
Exmlitzer Straße

a) Dienſtag den 20. März von Vormittags 10 Uhr ab,
cireca: 180 Eichen mit 12800 e',

11 Klftr. EichenNutzholz,
150 Buchen, Rüſtern mit 3000 e',
45 Linden, Erlen, Aspen mit 1200 e',

b) Dienſtag den 3. April von Vormittags 9 Uhr ab,
circa 80 Klftr. EichenScheite,

13 Knüppel,130. Stöcke,180 Abraum,45 Buchen, RüſternScheite,

7 Knüppel,90 Abraum,40 Erlene, AspenScheite,

10 2 Stöcke,46 e Abrauman den Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Schkeuditz, den 2. März 1866.
Königliche Oberförſterei.

Zur Verpachtung der vor der Faſanerie gelegenen Acker undWieſenflächen, der Hopfberg und das Moosdorſer Wehricht genannt,

von 26 Morgen in 9 Parzellen, ſowie des Ackerſtücks an der
Weſtſpitze des Propſteihölzchens von 18 QR. ſteht Termin auf

Montag den 19. März, Vormittags 10 Uhr,
an Ort und Stelle an.

Schkeuditz, den 3. März 1866.
Königliche Oberförſterei.

Am Mittwoch den 7. März c. Vormittags 10 Uhr, ſoll auf
dem hieſigen Kloſterhofe ein zum Dienſt nicht mehr geeignetes Pferd
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 gegen gleich baare
Zahlung in Preuß. Courant öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 1. März 1866.

Das Commandodes Thüringiſchen Huſaren- Regiments Nr. 12.

Hausverkauf.
Mein im Seitenbeutel belegenes Wohnhaus Nr. 645, enthaltend3 heizbare Stuben mit allem Zubeher, bin ich geſonnen aus freier

en zu verkaufen. Ein Theil der Kaufſumme kann darauf ſtehen
eiben.

Merſeburg den 1. März 1866.
Auguſt Müller.

Ein Schlachteſ chwein ſteht zu verkaufen Todtengräbergaſſe Nr. 444.

Holz Auction in Oberthau. zDonnerſtag den 8. März, Vormittags 10 Uhr, werden hierſelbſt
im Frauenholze ca. 25 ſchwächere eichene Nutzenden bis 16 Zoll
Durchmeſſer und ca. 25 Haufen eichener Abraum meiſtbietend ver

ſteigert. Angede.Mehrere Schock Langſtroh liegen zum Verkauf auf der Schule zu

x Kirchfährendorf.
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Sitzkiſſen, eRitie Urinhalter, Bruſthütchen u. Gummiſchläuche

Verkaufs- Anzeige.
Zum freiwilligen Verkaufe des dem Schuhmachermeiſter Carl

Rothe gehörigen, in der hieſigen Wagnergaſſe belegenen Wohnhauſes
Nr. 33 des Hypothekenbuchs habe ich im Auftrage des Beſitzers einen
Termin

auf den 22. März e. Vormittags 11 Uhr
in meinem Geſchäfts Zimmer angeſetzt und lade Kaufluſtige mit
dem Bemerken dazu ein, daß die Verkaufs Bedingungen bei mir zu
erfahren ſind.

Merſeburg, den 26. Februar 1866.
Der Rechts Anwalt Vitz.

Ein gut erhaltenes Clavier, welches mit und ohne Flötenwerk
geſpielt werden kann, iſt billig zu verkaufen. Näheres in der Exped.
dieſes Blattes.

Die obere Etage meines vor dem Gotthardtsthore belegenen
Wohnhauſes iſt zu vermiethen und zum 1. April d. J. zu beziehen.

Naumann, Maler.
Eine kleine möblirte Stube

iſt zu vermiethen Markt Nr. 49.
Bekanntmachung.

Die Grundſteuer Heberolle der Gemeinde Löſſen liegt 31 Tage
bei mir zur Einſicht der Betheiligten aus.

Löſſen am 3. März 1866.
Pieritz, Richter.

Bekanntmachung.
Die Grundſteuer Heberolle des Gemeindebezirks Großgräfendorf

mit Strößen liegt vom 7. März an 31 Tage lang den Betheiligten
zur Einſicht bei Unterzeichnetem aus.

Großgräfendorf, den 1. März 1866.
Schimpf, Ortsrichter.

Bruchſteine
zwiſchen der Lauchſtädter und Halleſchen Chauſſee, dicht am Wege

beim Gerichtsraine, ſind vorräthig beim Oeconom
G. Wirth.

Jm Bürgergarten
ſind Bruchſteine, ſowie Platten Und Sand, bei guter Abfuhr fort

wiährend vorräthig.

Das Tapeten c Rouleaux-Lager
von G. F. König, Markt Nr. 48,

empfing ſoeben in reichhaltiger Auswahl die diesjährigen Deſſins
und halt dieſe als das Neueſte und Geſchmackvollſte bei billigſter

Preisſtellung beſtens empfohlen.

A. Prall, Burgſtraße Nr. 217,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller Sorten Handſchuhe in
Glaecé, Waſchleder, Seide, Zwirn und Trikot, Hoſen-
träger, Strumpfbänder, Oberhemden, Chemiſettes,
Unterärmel und Kragen. Das Neueſte in Herren-
ſhlipſen, Cravatten und Shawls zu billigen Preiſen.

Pruchbandagen.
Gut paſſende und zweckmäßige Bandagen, ſowie7 c r e Mutterhalter, Selbſt-

empfiehlt zu geneigter Abnahmere e on A. Prall, Burgſtraße Nr. 217.

Watten,
in Wolle und Baumwolle in Dutzenden wie im Einzelnen em

pfiehlt billig A. Prall, Burgſtraße Nr. 217.

W r iſt derDie Leiden der Füße
eines neuen Buches von Dr. Smith, das allen denen, welche
an Leichdornen, Hühneraugen, Froſtballen, Ueberbeinen und
Fußſchweiß leiden, durch wohlfeile und zuverläſſige Mittel
Hülfe leiſtet. Dieſes Buch koſtet blos 5 Sgr. und iſt vor
räthig in allen Buchhandlungen.

Jn Fr. Stollberg's Buchhandlung in Merſeburg
iſt vorräthig:

Dr. Müller in Coburg, die Gicht u. ſ. w. 4 Sgr.
Dr. Müller in Coburg, die Hämorrhoiden, und ihre

Heilbarkeit 3 Sgr.

Friſchen ger. Weser- Lachs, ſehr fette Lüneb. G
Weser-Neunaugen, russ. Sardinen, Ancho-
väs, Sardines à 'huäle in und Doſen, mar.
Heringe, Sardellen empfiehlt

G. Weißenborn.
Eine friſche Sendung von ruſſ. Schooten Erbsen,

Apfelsinen und Citronen in ſchöner Frucht trafen wie

der ein bei G. Weißenborn.
Reht ütalienische Macaroni, Morcheln,

trockene Perigrod Trüſteln, rothe und weiße Ge-
Iatime verkauft billigſt G. Weißenborn.

Die
Preuß. Hypotheken- Verſicherungs Actien- Geſellſchaft

zu Berlin
conceſſionirt durch Königl. Erlaß vom 21. Juni 1862.

Erſte Actien Emiſſion
2,500000 Thalervermittelt Darlehne ohne Unkoſten der Darleiher und garantirt deren

Sicherheit und pünktliche Zinszahlung.
Anträge und Offerten nimmt die Agentur hier Roßmarkt

Nr. 366 entgegen. Auch ſind daſelbſt ſtets Hypotheken-
Antheil- Certiſicate zum Emiſſionspreiſe zu haben.

Agentur Merſeburg. Leidholdt, Kr. Ger. Secretair.

Die
Preuss. Lebens Versich. Actien- Gesellschaft,

Friedrichsſtraße Nr. 101 zu Berlin
conceſſionirt durch Königl. Erlaß vom 26. Juli 1865.

Aetien-Capital: 1000000 Thaler
ſchließt Capital-Verſicherungen für den Todesfall, auf eine beſtimmte
Anzahl von Jahren für den Lebensfall, für den Lebens und Todes
fall, auf verbundene Leben, UeberlebungsLeibrenten Ausſteuer und
Töchter Verſorgungs Verſicherungen, ſowie Spar Verſiche-
rungen für den Todesfall, mit Kündigungsrecht bei
Lebzeiten, und Verſicherungen gegen die Gefahren
der Reiſe.

Die Verſicherungen für den Todesfall können mit und ohne
ärztliche Unterſuchung gegen gleichhohe oder auch in
Zwiſchenräumen ſteigendeoder fallende Prämien geſchloſſen werden.

Nähere Auskunft ertheilt
die Agentur für Merſeburg c.

A. Leidholdt, Roßmarkt Nr. 366.

Was ſich als wohlthätig für den Körper bewährt,
darauf iſt das Begehren der Leidenden gerichtet.

Nicht um längſt Anerkanntes noch durch fernere Beweiſe
feſtzuſtellen, ſondern um den Dank ſich äußern zu laſſen, ver
öffentlichen wir folgende Zuſchriften an den Hoflieferanten
Herrn Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtraße 1.

Potsdam, 6. October 1865.
„Jch unterlaſſe nicht, dankend anzuzeigen, daß die wohl

thätigen Wirkungen Jhres Malzextractes unverändert dieſelben
geblieben ſind, welche meinem leidenden Körper ſeit Jahren
ſo gute Dienſte geleiſtet haben.“

Burmeiſter, KreisgerichtsSecretair.

Berlin, den 30. October 1865.
„Da das Hoff ſche MalzextractGeſundheitsbier bei mehre-

ren meiner Bekannten in Krankheitsfällen ſo außerordentliche
Dienſte geleiſtet, und mir daſſelbe verordnet iſt, ſo erſuche
ich 2c.“ (Beſtellung.)

Ferdinand Krüger Bäckermeiſter, Grenadierſtr. 17.
BVietz, R. B. Frankfurt, den 4. October 1865.

„Jch bitte Sie, für mein Guthaben mir von Jhrem
trefflichen Bier zu ſenden.

H. Echlicht, Apotheker.
Niederlage in Merſeburg bei A. Wieſe.

Nicht zu übersehen!
Jch mache einem geehrten Publikum und meinen werthen Kun

den hiermit bekannt, daß ich zum bevorſtehenden Markt in Merſe
burg mit meinem ſelbſt fabrieirten echten Prima Hanfzwirn
gegenwärtig bin. Der Verkauf iſt, trotz den ſehr hohen Preiſen
noch wie gewöhnlich, 10 Gebind neunfädigen langen Hanfzwirn für
1 Sgr. Auch empfehle ich den echten Maſchinenzwirn. Wieder
verkäufer erhalten Rabatt.

Stand wie gewöhnlich, dem Schloſſermeiſter Herrn Klemp ge
genüber, bitte nur genau auf meine Firma zu achten.

C. Meyer aus Eisdorf bei Teutſchenthal.



DasMenbles, Spiegel und Polſterwaaren Magazin
von

A. Dreycuuſt in Vierseburg,
Gotthardtsſtraße und Preußergaſſe Nr. 63,

empfiehlt ſein großes Lager in eüchenen antique geschnitzten Feubles, ſowie Nußbaum und Mahagoni Garnituren
in Seide und Plüſch zu außergewöhnlich billigen Preiſen. Ebenſo in Birken und weichen Hölzern.

Auch ſind 60 Dtizd. birkene Stühle am Lager.
NB. Die gekauften Meubles können durch mein Meubles- Fuhrwerk befördert werden.

Erkältungen
rufen Huſten Bruſtſchmerzen Heiſerkeit, Halsbeſchwerden 2c. hervor und können dadurch, daß man ſolche vernachläſſigt, Blutſpeien
Schwindſuchtshuſten und dergleichen ſchlimme, das Leben bedrohende Krankheiten entſtehen. Man greife daher wenn man von einem
Katarrh geplagt wird, rechtzeitig zu dem richtigen Mittel.

Des beſten Rufes erfreut ſich ſeit Jahren der G. A. W. Mayer'ſche
We eisse Brust Syrup)

els gänzlich von ihrem Leiden befreit wurde, was mich Pfarrkirchen (Nieder Baiern), den 11. April 1865.
veranlaßte, dieſen Syrup fortwährend in meinem Hauſe zu halten. Falkner,

Chr. Vogner, Privatier in München. königl. bair. penſ. Oberſtlieutenant.

von

C. A. C Steinmetzmeiſter,
in Halle a. d. S.

hält von jetzt ab Herrenſtraße 12 ein reich aſſortirtes Lager von Grabkreuzen, Kiſf

Sandſtein aller Arten tGrößere Mönumente werden auf Beſtellung in kürzeſter Zeit ausgeführt.

WVOorsChuises- Vereinn.
Heneral-Verſammiſung,.

Montag den 12. März 1866 im r es Riſchgartens Nachmittags 2 Uhr.
Tagesordnung:Vorlage des Geſchäfts Bexichts und Rechnungs Abſchluſſes pro 1865.

2) Wahl des laüt F. 3 der Statuten ausſcheidenden Vorſtandes:
a) Herrn Kupferſchmiedemeiſter J. G. Köppe (Vorſitzender),
b) Glaſermeiſter G. Schumpelt (Kaſſirer),
c) Schloſſermeiſter J. Bichtler (Controleur, und Schriftführer),

ſowie zur Ergänzung des Ausſchuſſes für die in dieſem Jahre ausſcheidenden Mitglieder:
d) Herrn Poſamentirer A. Engelhardt,

Schuhmachermeiſter W. Becker sen.,
Holzhändler K. Tiemann,

welche jedoch ſämmtlich wieder wählbar ſind.
Desgleichen Wahl von 12 Vertrauensmännern.
3) Antrag wegen Regulirung des Gehalts des Vorſtands.
45 Antrag auf Erhöhung des Guthabens und des perſönlichen Eredits. An
5) Wahl einer Commiſſion zur Reviſion der Rechnung für das Jahr 1866.

beſchienn Die Mitglieder werden erſucht, die Stimmzettel ausgefüllt mitzubringen, um dadurch das Wahlgeſchäft zu
eſchleunigen.

Von denſelben zu ſtellende Anträge müſſen unter ſtatutenmäßiger Form bis den 6. März e. beim Controleur J. Vichtler
eingereicht werden.

Merſeburg, den 8. Februar 1866. Der Vorſtand.Geſang Bücher
geſchmackvoller Ausſtattung, gut und dauerhaft gebunden bei

Heute übernahm ich die Agenturen der

Feuerverſicherung Acller“ zu Berlin
Cölniſchen Lebensverſicherung „Concordia.

halte mich zu Vermittelungen beſtens empfohlen und ertheile gern jede gewünſchte Auskunft.

Merſeburg, den 1. März 1866. H. W. Schwarz,in Firma Gebrüder Schwarz.
Neue oberländische Bauhbölzer in grösster Auswahl offeriren billigst

G. A. Keck G Co.

Die Werhkſtatt für Stein- und Fildhauerei

m
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(Hierzu eine Beilage.)

ſen und Platten in Syenit, ſowie Marmor und
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Peilage zum 19. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1866

A. P
Das

Brennmaterial-Lager
von

Heinr. Schultze jun.
offerirt

prima Awickauer Nuss- und Würfel-
Kohlen,

dito Böhmische Braunkohlen,
beſte trockene KKRohlensteine

1000 Stück 2 Thlr. 5 Sgr.
frei bis ins Haus.

Ferd. Walther, Civil-Jngenieur, n
ſchönefeld, Vertreter des Eiſenhüttenwerks Tanger-
hütte liefert zu billigſten Preiſen: Säulen, Träger, Treppen, Fen-
ſter, Brunnen, Gitter, Grabkreuze, Waſſer-, Gas und Dampfrohre
2c. 2c., ſowie jede Art Maſchinen, Kunſt und ſchmiedebaren Eiſen-
guß, übernimmt Anfertigung von Plänen und Koſtenanſchlägen, ſo-
wie Ausführung von Dampfmaſchinen, Keſſel und ſonſtigen indu-
ſtriellen Anlagen, Kauf und Verkauf gebrauchter Maſchinen u. ſ. w.
Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

Gicht und Rheumatismen
aller Art, als Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopf-,
Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerz c.

Jn Packeten zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. ſammt Gebrauchsan-
weiſung allein ächt bei Herrn Guſtav Lots.

Die Strohhutfabrik, Bleiche u. Färberei
von

D. C. C aus Leipzig,empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkte mit den neueſten Strohhüten
für Herren, Damen, Mädchen und Kinder zu billigen Preiſen.

Zugleich erſuche ich die werthen Kunden und Herrſchaften die
alten getragenen Hüte zum Bleichen, Moderniſiren und Färben zu
überbringen, ſelbige erhalten ſie zum NeumarktsJahrmarkt retour.

Der Verkaufsſtand befindet ſich im goldenen Arm.

Patriotiſcher Verein
für

Slerſeburg und Amgegend.
Nach dem Beſchluſſe der letzten Verſammlung

ſoll der
Geburtstag Sr. Majestät unseres Allergnädig-
sten Königs und Herrn am 22. März Abends
7 Uhr im Rischgarten durch ein Abendessen

gefeiert werden.
Jndem wir dies den Mitgliedern S Geſinnungs-

anzeigen, bemerken wir gleichzeitig, daß
ubſeriptionsliſten bei Herrn Möllnitz im Riſchgar-

ten S dem Reſtaurateur Herrn Frank sen. ausliegen.
Merſeburg, den 5. März 1866.

Der Vorstand.
Mittwoch den 7. März, als zu Mittfaſten Tanzmuſik im

Augarten. Graſſel.el hiösschem.Mittwoch den 7. März ladet zu friſchen Pfannenkuchen und voller
Muſik ergebenſt ein

F. Bleier.

R ötz chen.
Zum Oeconomen Ball, Mittwoch, den 7. März, ladet erge-

benſt ein
Der Gaſtwirth Krebs.

rall, Burgſtraße Nr. 217.
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager feiner und moderner Filz- und Seidenhüte zu billigen Preiſen.

Auch werden alle Reparaturen angenommen und pünktlich beſorgt.

Geſuch.
Ein tüchtiger CartonnageArbeiter, der ſelbſtſtändig arbeiten

n. findet bei gutem Verdienſt angenehme und dauernde Beſchäf
igung.

Frankirte Anfragen unter H. B. Nr. 137 befördert die Joh.
EChriſt. Herrmann'ſche Buchhandlung (M. Dieſterweg) in
Frankfurt a/ M.

c Eine Schmiedewird baldigſt zu kaufen geſucht dur G. Hüttick n ſeißenfels. Briefe erbitte franco. e

Die Portland-Cement
Fabrik „Stern“ in Stettin
wünſcht in Merſeburg ein CementLager zu errichten und wollen
ſich zur Uebernahme geeignete Firmen an die Herren Bode u. Co.
in Magdeburg wenden.
eaneeeaEin Logis im Preiſe von 20 22 Thlr. wird zum 1. Aprie. zu beziehen geſucht. Adreſſen unter F. I. die Erter.

Ein Logis im Preiſe von 50 60 Thlr. wird zum 1. Aprit
e. zu beziehen geſucht. Adreſſen unter K. befördert die Exped. d. Bl.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern m
r der Schmiedemeiſter Schaller.

in Lehrling, welcher Luſt hat Feilenhauer zu w erfährtdas Nähere Breiteſeeße Her h M warden Aſche
Einige junge Mädchen finden dauernde Beſchäf

tigung in dem Friſeur Geſchäft von Henriette
Francke.

Geſucht wird zum 1. April ein junges anſtändiges Mädchen
zur Unterſtützung der Hausfrau in der Wirthſchaft. Anmeldun-
gen abzugeben bei Herrn Guſtav Lots in Merſeburg.

Verloren
wurde am 3. März vom Gaſthof „zum goldenen Löwen“ bis zum
Gaſthof „zum Thüringer Hof“ ein Sack, enthaltend 1 wattirte Decke
mit blauem Ueberzug, 1 grauer Manns Rock und 1 kleine Decke.
Der ehrliche Finder wird gebeten, die Gegenſtände gegen Belohnung
auf dem Neumarkte im Gaſthof „zum goldenen Löwen“ beim Herrn
Gaſtwirth Mitter abzugeben.

Am Sonntag iſt von Wallendorf bis Merſeburg eine goldene
Buſennadel in Form einer Weintraube verloren gegangen. Gegen
Belohnung abzugeben bei Herrn Roßberg.

Dank.
Für die liebreiche Theilnahme, welche uns bei dem Tode unſeres

guten unvergeßlichen Guſtav zu Theil wurde, ſagen wir unſern herz
lichſten Dank.

Gottfried Stecher nebſt Frau.
Dank.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei dem Begräbniß
unſerer Gattin, Mutter und Schwiegermutter J. C. Wallenburg geb.
Alberts, ſagen wir unſeren herzlichſten Dank beſonders dem Herrn
Paſtor Heineken und Herrn Diaconus Buſch für ihre im Hauſe und
am Grabe geſprochenen Troſtesworte.

Durchſchnitts n r des Monats Februar 1866.
l ſaghl. ſg. pf. thl.Weizen Scheffel 2 15 Kalbfleiſch Pfund C s r

Roggen 2 1 Schöpſenfl. 4Gerſte 1 17 9 Schweinefl. 5 6Hafer 1 1 2 Butter 12Bohnen 3 17 6Bier Quart 1Linſen 4 11 31 Branntwein 6Erbſen 2 18 9 Heu Centner 117 6Kartoffeln 226 Stroh Schock 14
Rindfleiſch Pfund 48

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vaeat.
Freitag den 9, März, Nachmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt gehaltenHerrn Dige Leuſchuer chmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt gehalten vo



Stadt Geboren: dem Carkonnagefabrikant Dürbeck ein Sohn dem Mühl-
fahrer Eckardt ein Sohn dem Bürger und Strumpfwirkermſtr. C. Henkel eine
Tochter dem Kgl. Poſt Expedient Betz eine Tochter; dem Bürger und Schuh-
machermſtr. Focke eine Tochter dem Gelbgießer Nolden eine Tochter dem Schneider
meiſter Fr. H. Müller eine Tochter dem Handarb. Ermiſch ein Sohn. Ge-
ſtorben: die hinterlaſſ. Tochter des Orgelbaumſtrs. Krug, 60 J. 7 M. alt, am
Schlagfluß der jüngſte Sohn des Handarb. Kunath, 1 J. 8 M. alt, an Kräm-
pfen der Bürger und Schuhmachermſtr. Hartmann, 78 J. 2 M. alt, an Alters
ſchwäche; der Handarb. Roſenkranz, 50 J. 4 M. alt, an Magenverhärtung die
Ehefrau des Bürgers und Oeconom Wallenburg, 64 J. 1 M. 14 Tage alt, an
Lungenentzuryung,

Donnerſtag Abends 7 Uhr Faſten Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken,
Neumarkt. Geboren: dem Bürger Kgl. Ziegeleipächter und Maurermſtr.

Gallus ein Sohn dem Ziegelſtreicher Peuſchel eine Tochter. Geſtorben: der
jüngſte Sohn des Bürgers und Fleiſchermſirs. C. G. Stecher, 4 J. 5 M. 1 T.
alt an Luftröhrenentzündung.

Donnerſtag den 8. März Nachmittags 4 Uhr, Faſten Gottesdienſt.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. Pieritz eine Tochter dem Schneider

meiſter Tzſchökell ein Sohn dem Zimmergeſ. Schinidt eine Tochter dem Bäcker
meiſter Rötting eine Tochter Getraueet: der Fabrikarb. Utgenannt mit Jgfr.E. Be Fitenſcher, Geſtorben: die einzige Tochter des Schuhmachermeiſters

Gerſtäcker jun., 1 J. 2 M. 2 T. alt, an der Bräune.
Mittwoch Abends 5 Uhr Faſten Gottesdienſt.

Katholiſche Gemeinde. Geſtorben: der Brauer zu Lauchſtädt B, R.
W. Breyl, 34 J. 2 M. alt, an der Auszehrung.

Katholiſche Kirche. Freitag den 9. um 5 Uhr Abends, Faſtenandacht und
Predigt.

Rirchennachrichten von Lützen: Februar.
„„Geboren: dem Bürger und Drechslermſtr. Müller ein Sohn dem Bürger
d Schneidermſtr. Zetſche eine Tochter; dem Zimmergeſ. Stammer ein Sohn dem

Bürger, Fleiſchermſtr. und Schenkwirth Meißner eine Tochter; dem Bürger und
Bückermſtr. Becker ein Sohn dem Bürger und Schuhmachermſtr. Weber eine
Tochter der P. A. Wilsdorf ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Handels
mann Buſchmann mit M. A. Träger. Geſtorben: der Ziegeldeckergeſ. Naun
dorf, 41 J. 3 M. 18 T. alt, verunglückt; das jüngſte Kind des Maurergeſ.
Schmidt 2 M. 3 W. 'alt, an Krämpfen; die Ehefrau des Bürgers und Oeconom
Körner 39 J 6 M 29 T. alt, am Kopfgenickkrampf; der Bürger und Schuh
machermeiſter Kroſſe 30 J. 3 M. 7 T. alt, an der Kehlkopfſchwindſucht.

Wir verſäumen nicht, auf die nachtheiligen Folgen der Ver
nachläſſigung des Huſtens wiederholt aufmerkſam zu machen, man
vergeſſe nie, daß jeder Catarrh eine Krankheit iſt und gar leicht in
Lungenentzündung oder Lungenſucht und Auszehrung übergehen kann.
Es iſt erwieſen, daß die größere Hälfte aller Krankheiten dadurch
entſteht daß man ein catarrhaliſches Uebel vernachläſſigt! Bei allen
n der Athmungs Organe, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung,

euchhuſten, ja felbſt bei Aſthma und beginnender Lungenſchwind-
ſucht leiſten vor allen ähnlichen bekannten Mitteln die Stollwerck-
ſchen Bruſt Bonbons ſo außerordentliche Dienſte, daß wir nicht
unterlaſſen wollen wiederholt darauf hinzuweiſen.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, dem bis-

herigen Hofrath Gaſch die zum 1. März d. J. nachgeſuchte Dienſt
entlaſſung zu bewilligen und ihm den Character als Geheimer Rech-
nungsrath beizulegen.
Die bisherigen Secretariats Aſſiſtenten Rzepulski und Hof-
mann II. ſind zu Regierungs Secretairen und die BureauDiä-
tarien Noth und Heffter zu Regierungs Secretariats Aſſiſtenten
ernannt worden.

Verſchiedene Eiſenbahnprojecte werden mit Energie und Umſicht
perfolgt, ſie beabſichtigen das Unſtrutthal und die goldne Aue mit
der Thüringer Eiſenbahn in directe Verbindung zu ſetzen, als Aus-
gangspunkte ſind theils Naumburg, theils Corbetha in Ausſicht ge
nommen. Es leuchtet ein, daß die Jntereſſen Merſeburgs davon
aufs Tiefſte berührt werden, ja daß die ganze künftige Bedeutung
der Stadt davon abhängig iſt.

Dies hatte Veranlaſſung zu einer zahlreich beſuchten Verſamm-
lung hieſiger Bürger gegeben welcher im Anſchluſſe an den Gewerbe-
Verein am 21. Februar im Riſchgartenlocale ſtattgefunden hat.
Man war darüber einig, daß es Pflicht aller für das Intereſſe der
Stadt beſorgten Einwohner ſei, bei dieſer letzten herantretenden
Gelegenheit mit allen Kräften dahin zu wirken, daß dieſe Bahn
von Merſeburg ausgehe. Ein ſehr erfreuliches Entgegenkommen be-
kundeten die mitanweſenden Mitglieder des landwirthſchaftlichen Ver
eins welche zu. Gunſten Merſeburgs den Anſchluß in Corbetha
aufgaben.

Um eine ſolche Bahn wenn möglich, noch für unſere Stadt
zu retten, wurde ein Comité gewählt welches die dazu geeigneten
Schritte zu berathen und zu verfolgen hat, auch ermächtigt iſt, ſich
durch Heranziehung anderer Perſönlichkeiten von hier und von
außerhalb zu verſtärken. Das Comité hat ſeine Thätigkeit begonnen.

S Prov. Corr. bringt
ie Rede zum Schluß der Landtags Seſſion.

Der Präſident des K. Staats Miniſteriums Graf Bismarck

m mW*»wwhmh J W m

ielt am Freitage (23. v. M.) zur Schließung der diesjährigen
andtags Seſſion im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes die

„Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden
Häuſern des Landtages!

Die Regierung Sr. Majeſtät des Königs hatte den diesjährigen
Landtag nicht in der Erwartung einer unmittelbaren Löſung des
ſchwebenden Verfaſſungsſtreites, aber doch in der Hoffnung eröffnet,
daß das im Preußiſchen Volke lebende Verlangen nach einer Aus
gleichung auch in der Landesvertretung hinreichenden Wiederhall finden
werde, um das Zuſammenwirken der Staatsgewalten zur Herſtellung
nützlicher Geſetze zu ermöglichen, und durch gemeinſame Thätigkeit
im Dienſte des Vaterlandes die Schroffheit des Gegenſatzes zu mildern,
in welchen das Haus der Abgeordneten zur Krone und zum Herren

e war.n dieſer Hoffnung hat die Staatsregierung den Landtag nadem Willen Sr. Majeſtät des Königs eröffnet, hre ihrerſeits n

Zerwürfniß neue Nahrung zu geben, oder die Grundlagen künftiger
Verſtändigung zu beeinträchtigen.

Die erſte Kundgebung, welche darauf aus dem Hauſe der Abge
ordneten erfolgte, war eine Rede ſeines Präſidenten, in welcher der

ſelbe e e e r der Mehrheit des Hauſes durch
grundloſe und herausfordernde Vorwürfe gegen die Regierung Sr.Majeſtät des Königs Ausdruck gab. b gung r

Dieſem Vorgange entſprach die fernere Thätigkeit des Hauſes;
ſie war nicht dem Frieden, ſondern dem Streite zugewandt, nicht den
Geſetzes Vorlagen, ſondern dem Beſtreben gewidmet, zu Angriffen
auf die Regierung den Anlaß auf ſolchen Gebieten zu ſuchen, welche
die Landesverfaſſung dem Wirkungskreiſe der Volksvertretung nicht
überwieſen hat, und auf welchen die Thätigkeit der Abgeordneten
deshalb eine unfruchtbare bleiben mußte. Jn dieſem Sinne wurde
die vom ganzen Lande mit Freuden begrüßte Vereinigung des Her-
zogthums Lauenburg mit der Preußiſchen Krone, und dadurch das
verfaſſungsmäßige Recht des Königs angefochten: Staatsvertraäge zu
ſchließen, welche dem Staate keine Laſten auferlegen. In dieſem Sinne
erfolgte, durch den Beſchluß vom 10. Februar, ein verfaſſungswidriger
griff auf die durch Art. 86. der Verfaſſungs Urkunde verbürgte
abhängigkeit der Gerichte, in Verbindung mit dem Verſuche, das
wohlbegründete Anſehen Preußiſcher Rechtspflege im Volke zu erſchüt
tern, und die Ehre eines Richterſtandes öffentlich anzutaſten, deſſen
Unparteilichkeit noch heut wie ſeit Jahrhunderten unſerem Vaterlande
zum Ruhme gereicht. Durch einen weiteren Beſchluß hat das Haus
der Abgeordneten den Art. 45. der Verfaſſungs Urkunde verletzt, und
ſich die, Seiner Majeſtät dem Könige allein zuſtehenden Befugniſſe
der vollziehenden Gewalt beigelegt, indem es den Beamten derſelben
Vorſchriften in Betreff ihrer dienſtlichen Pflichten zu ertheilen unternahm.

Angeſichts dieſer Uebergriffe mußte die Staatsregierung ſich die
Frage vorlegen, ob von der Fortſetzung der Verhandlungen des Lande
tages gedeihliche Ergebniſſe für die Wohlfahrt und den inneren
Frieden des Landes überhaupt zu erwarten ſtänden. Se. Majeſtät
der König hat die Beantwortung dieſer Frage ausgeſetzt wiſſen wollenbis die Berathungen des Hauſes der er e Antrag
erfolgt ſein würden, in welchem die vermittelnden Beſtrebungen einer
Minderheit ihren Ausdruck gefunden hatten.
Der Verlauf dieſer Berathungen hat bei der Staatsregierung die
Beſorgniß nicht zu heben vermocht, daß auf dem vom Hauſe der
Abgeordneten eingeſchlagenen Wege das Land ernſteren Zerwürfniſſen
entgegen geführt und die Ausgleichung der beſtehenden auch für die
Zukunft erſchwert werden würde.

Um dies zu verhüten, haben Seine Majeſtät der König befohlen
die Sitzungen des am 15. Januar eröffneten Landtages zu ſchließen.
leſe den Auftrage erkläre ich den Landtag der Monarchie für
geſchloſſen.

Nach Vorleſung dieſer Rede brachte der Präſident des Herren
hauſes, Graf Eberhard zu StolbergWernigerode, ein Hoch auf
Seine Majeſtät den König aus, in welches die Anweſenden kräftig
einſtimmten. Hiermit war die Staatshandlung beendigt.

Nach der ſiegreichen Rückkehr aus dem erſten italienſchen Feld
zuge ſpeiſte Napoleon J. zu Paris in einer Geſellſchaft, wo eine
Dame ihn mit übertriebenen Lobſprüchen beläſtigte. „Was kann
man in der Welt,“ rief ſie endlich aus, „was kann man ſein, wenn
man nicht Bonaparte iſt?“ „Eine gute Hausfrau, Madame“
fertigte der junge General die Schwätzerin ab.

Einfaches Schutzmittel gegen das Wundreiben der Hände beim
Waſchen von leinenen Hausgeräth. Es giebt Frauen, welche ſich
beim Waſchen des leinenem Hausgeräths die Hände leicht wundreiben
es kommt dies wohl meiſt von einer beſonders zarten Haut her.
Um dieſes Wundreiben zu verhüten, iſt folgendes Mittel mit Nutzem
angewandt worden. Einige Tage vor Anfang der Wäſche reibe man
ſich die obern Theile der Hände mit einer ſchwachen alkoholiſchen
Schellackauflöſung ein, wie ſie jeder Tiſchler zum Poliren der Möbel
gebraucht, und welche daher leicht zu bekommen iſt, dann wird ein
Wundreiben nicht mehr ſtattfinden.

m

nachſtehende Rede

Hin Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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